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Die letzten Demonstrationen Ende 1970 und Anfang 1971 - gegen den

Burgos-Prozess und gegen die Ausweitung des Indochinakrieges - waren
anderseits auch von der Pariser Polizeidirektion offiziell oder stillschweigend

zugelassen und spielten sich so ab, dass die erste Hälfte des
Aufmarsches hauptsächlich aus KPF- und CGT-Aktivisten und Funktionären
bestand - voran die Mitglieder des ZK der KPF und die führenden
Persönlichkeiten der CGT. Es folgten dann die noch unter Kontrolle der KPF
marschierenden Jugendlichen und Studenten, in ihren Parolen und
Gesängen bereits merklich von der ultralinken Stimmung infiziert. Eine KPF-
Ordnerkette schloss diese erste Halbzeit.

Die französische Polizei hatte ausdrückliche Weisung, solche
Demonstrationen freundlich zu beobachten und erst an einem bestimmten Punkt,
beispielsweise an den Seinebrücken aufzuhalten oder umzulenken.

Bald zeigte es sich aber, dass diese Demonstrationen nicht ohne weiteres

kanalisiert oder orientiert werden konnten. Seit 1971 veranstalten
Linkssozialisten und Linkskommunisten unabhängig von der KPF
Kundgebungen und konnten anlässlich der Kommunefeiern erstaunlich grosse
Menschenmassen in Bewegung bringen.

Und selbstverständlich wird die neue Parti Socialiste schon gar nicht
auf das Demonstrationsrecht verzichten. So ist es kein Zufall, dass sich
schon die erste Sitzung des neuen Parteivorstandes der PS vor allem mit
den bedrohten demokratischen Freiheitsrechten befasste und den Kampf
für die Verteidigung dieser Rechte überhaupt in den Mittelpunkt ihrer
Aktion stellt.

Der neue Faschismus im demokratischen Schafspelz etabliert eine spezifische

Arbeitsteilung: die saubere Arbeit besorgen die anständigen
Massenmedien mit ständiger Demokratiefeier und ebenso ständiger Verteufe-
lung aller systemüberschreitenden radikaldemokratischen Bewegungen.
Die etwa noch verbleibende Dreckarbeit: Aufforderung zum physischen
Terror gegen diese Bewegungen bzw. dessen Verwirklichung - besorgen
die Lütgendorfs bzw. die NDP-Schläger.

Dr. Günther Nenning, Chefredaktor «Neues Forum»

275


	"Der neue Faschismus..."

